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BADIO SALU -

EIN EBFOLGBEICHES
PROGRAMMKONZEPT

Nachdem Ende 1985 die Landesanstalt für das Rund-

funkwesen gegrÜndet wurde, konnte man davon ausgenen'
;ää"är;h iä-"saarland privater Rundfunk latsächlich zu-

;iä"";; wUrae- Als dann aber im März 1986 sich die po-

fi;;ü; H,i"nrnäit"u"rhältnisse im Saarland änderten' hatte

äiä";äiü;il"n Auiwirr<unsen auf die medienpolitische Si-

tuation.

Das Landesrundfunkgesetz wurde novelliert' die Landes-

"nJtäit 
iü ü; Rundfun-kwesen umorganisiert' kurz: die Pri-

äiiiäten *rroen anders gesetzt. Dennoch war allen klar, pri-

"äiän 
ärnotunk wird es-im Saarland geben Klar war auch'

äää weOer Europa 1, noch die Saarbrücker Zeitung alleine

öriuui"n nunOfunt< im Saarland veranstalten konnten'

Frühzeitig zeichnete sich ab, daß nicht beide im Saarland

zur Verfügu-ng stehenden Frequenzen kommerziell vergeben

iuärä"n.-EJ 
"kristallisierte sich in zahlreichen Gespräch-en

ÄLi"*, oäri die Frequenz 101'7 mit einer Leistung von 1oo

flio*äit * prrvat-xommerzielle Veranstalter geht und die'riädüä.iioä,7 
tnit einer Leistuns von .5o Kilowatt nicht

i.ä",iÄäiii"ii bieibt. Da von den privat-wirtschaftlich orien-

öri;; lnteressenten niemand gemeinnützigen Rund{unk

uärän"tärt"n wollte, war das Ringen um die Frequenz 101'7

von den kommerziell orientierten Interessenten vorpro-
grammiert.

Die Frequenz 103,7 ging dann problemlos an den Saar-

Anäücnen' nundfunk, Jer- hier ein Minderheitenprogramm
o"tJin"u* mit dem Offenen Kanal veranstaltet Schon

:ä;i;üh ;"i Eu.p" 1, zu dem französischen Multimedia-
t äntern Hachette gehörend, die Initiative ergriffen und zu

öäsprä"n"n zwisclien dem Saarländischen Rundfunk und

0"75.ätoiücker Zeitung eingeladen' die allerdings an -dem
Fäiit", 0"|. SäarUri;ctieiZeit-ung gescheitert sind, die Mehr-

f'"ii ln 
"in"t 

solchen Konsortium haben zu wollen'

N

Daraufhin wurde die Euro-Radio Saar gegründet' an der

frropu f äät Saarländische Rundfunk' der Sparkassen- und

öiro-ü"rnunO, die Leismann OHG und die Union Druck be-

t"il lot- *ut"n. Nach eingehender Analyse des Saarländi-
;;;ä; 

'R;"dlunt<mart<tei 
stellte sictr l'".fu'.-"'. 91t q: 9I

Programmdirektor Adam Hahne und Staatsministerin
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Saarland empfangbaren Programmen werden im wesent-
ri"r'"" Oi" 

-iloer 
sbjanrigen ängesprochen Es erg-ibt sich

äriä ein b"iizit tur die Altersgruppe der unter 3ojährigen'
öä"näfo iottt" nnotO SALU ganz konsequent die Alters-
gruppe der 18- bis 35jährigen ansprechen

lm Bereich der Werbemedien gibt es fur die werbungs-
treinenoe wirtschaft keine Möglichkeit diese Zielgruppe an-
)u""p*"h"., =ö OäO der Werbetreibende, der Produkte für

runie-t-eute anbietet' bei seinen Werbemaßnahmen sehr
i'onä Str"ru"rluste in Kauf nehmen muß'

RADIO SALU wollte mit seinem Konzept diese Lücke

ausfüllen. Es wurde von der Landesanstalt fÜr das Rund-

ir;li;";;- Vergleich zu den Mitbewerbern als tragfähig
unää""nän und mädienpotitisch als Alternative betrachtet.
ää""äiäreroings die Fröquenz im April 1988 an die Euro-
Radio Saar v-ergeben wurde, kamen noch zwei weitere
Gäsellschafter - das Landesradio und die Paulinus Druk-
kerei - hinzu.

Diejenigen Antragsteller, die von der Landesanstalt ab-
gefäf';ii ,riorOen sin'd, haben erfolglos- juristisches Sperr-
ieuer geschossen, so daß Radio Salü am 3l Dezember
1989 dän Sendebetrieb aufnehmen konnte'

,,Nach nun mehr als dreimonatigem Sendebetrieb kann
festoestellt werden, daß die Kooperation mit dem Saar-
ffi;i.;d" Rundfunk auch nach Sendebeginn äußerst er-
totoreich ist. Es hat sich gezeigt, daß das Programm von

n"öö SÄlÜ die Programme des Saarländischen Rund-
funks nicht substituiert' sondern kompletttert' was von oen
n,;o"in und auch der werbungstreibenden Wirtschaft in
ärtiäuri"Ä"t Maße angenommen wird", so Geschäftsführer
öi iäioäit winkel. Da6 Programm, welches mit den Metho-

den des amerikanischen Formatradios ge-
staltet ist, positioniert sich als der Musik-
sender im südwestdeutschen Raum und in-
formiert die Hörer zielgruppengerecht Kur-
ze Nachrichten aus dem internationalen und
nationalen Bereich werden ergänzt durch

ööärrii"r,äs Jno ein werbliches Defizit gibt Von den im
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lokale und regionale lnformationen aus dem
Sendegebiet. Dies ist die Philosophie des
Programmdirektors Adam Hahne.

Mit den zur VerfÜgung stehenden 1OO Ki-
lowatt ist RADIO SALU im gesamten Saar-
land, Lothringen, Luxemburg und Teilen von
Rheinland-Pfalz empfangbar, so daß tech-
nisch zirka 2,4 Mio. Hörer erreicht werden
können.

Produktionsleiter Ralf Dittrich
und Bundesumwettminister Prof Klaus Töpfer-btei 

einem Besuch in Studio am 27 Januar 1990
Foto: Radio Salü
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